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Im Maı 2009 ejerte Universitätsprofessor Dr. Karl Hausberger sC1INECN Geburts-
Lag und beendet Sommersemester 2009 Lehrtätigkeit der ath.-Theol
Fakultät der Uniuversıität Regensburg. ber mehr als e1in Vierteljahrhundert hın hat

als Inhaber des Lehrstuhls für Kirchengeschichte des Donauraumes bzw. tfür
Miıttlere und Neue Kirchengeschichte unzählıgen Studierenden nıcht L1UTr solide Fach-
kenntnisse vermuittelt, sondern auch zahlreiche sC1INeETr Hoörerinnen und Hörer für die
Kirchengeschichte begeistert Als Zeichen der Anerkennung und Dankbarkeit für
SC1M grofßes ngagement der Lehre und tür ruchtbare wissenschafrtliche
Arbeıt als Ausdruck persönlicher Verbundenheıt SC1 ıhm VO  — UunNns, SC1IL1CI1 ehe-
malıgen Assıstenten, diese stattliche Festschrift gewiıdmet

Im Hınblick auf wichtigen Forschungsschwerpunkt des Jubilars Bereich
der Bayerischen Kırchengeschichte und der Regensburger Bıstumsgeschichte stehen
die insgesamt Beıträge dem Tıtel Christen ayern Christen a4AM$ ayern
Biographische Aspekte un Perspektiven durch ahrhunderte Es werden also
Bayern wirkende, AaUS Bayern kommende oder zumındest MI1tL Bayern Verbindung
stehende Persönlichkeiten Z Gegenstand der Betrachtung gemacht und weıl sıch
der Ehrende den verganse NCN Jahren zudem M1 „Modernısmus und
„Reformkatholizismus beschäftigt hat finden sıch auch Autsätze diesen beiden
Phänomenen

Geboren Maı 1944 Bonbruck (Landkreıs Landshut) als VO  - sechs
Kındern der Landwirtseheleute Katharına (geb Hölzl) und Franz Xaver Haus-
berger legte ar] Hermann Hausberger 1964 Humanıstischen Gymnasıum
Straubing die Reifeprüfung ab und studıerte anschliefßend VO  3 1964 bıs 1971 Theo-
logıe der Phil Theol Hochschule St Georgen Frankturt und der Lud-
WI15 Maxımıilıans Universıität München Dıplom) 1972 wurde Hohen
LDom Regensburg ZU Priester geweıiht und promovıerte gleichen Jahr beı
eorg Schwaiger ZUu Doktor der Theologıe M1 Arbeit ber „Gottfried Lang-
werth VO Simmern 669—1 741), Bistumsadmıinistrator un! Weihbischof Regens-
burg die 1973 den „Beıtragen ZU[r Geschichte des Bıstums Regensburg publı-

wurde ach CINMISCH Jahren als Kaplan Eggenfelden bzw als
hauptamtlıcher Religionslehrer dortigen Karl-von Closen Gymnasıum
1976 War Karl Hausberger VO  } 1976 bıs 1981 Wıss Assıstent Lehrstuhl für
Bayerische Kırchengeschichte München Von 19/4 bıs 1986 funglerte überdies
als Pfarradministrator Nebenamt Staudach be1 Eggenfelden 1981 folgten dıe
Habiılıtatiıon Betreuung VO eorg Schwaiger MIi1tL Studıie Zzu Thema
„Staat und Kırche nach der Säkularısation Zur bayerischen Konkordatspolitik
frühen Jahrhundert“ (erschıenen un! die Ernennung ZU Privatdozenten

der Ludwig Maxımıilıans Universıität München Im Jahr darauf übernahm Karl
Hausberger als Nachfolger VO Josef Staber den Lehrstuhl für Hiıstorische Theologie
Kirchengeschichte des Donauraumes der Universıität Regensburg, 1993 denjen1-
gCmH für Historische Theologie Mittlere und Neue Kirchengeschichte Daneben be-
kleidete wichtige Funktionen Rahmen der Fakultäts und Universitätsverwal-
tung der Alma ratısbonensıs(und 997 Prodekan und 088—
990 Dekan der ath Theol Fakultät Mitglıed des Akademischen
Senats)



Dıie wichtigsten Veröffentlichungen Karl Hausbergers sınd außer den gEeNANNLEN
Qualifikationsschriften ıne INM: mıiıt dem viel früh verstorbenen Benno
Hubensteiner (1924-1985) vertafßte „Bayerische Kırchengeschichte“ “1987),
dıe zweıbändiıge „Geschichte des Bıstums Regensburg“ (1989) ıne Triılogie mıiıt
Biographien den Exponenten der „Modernismuskrise“ Thaddäus Engert
Herman Schell (1999) und Franz Xaver Kiefl ın der VO ıhm begründeten
Reıihe „Quellen und Studien ZUuUr TCUECTITECN Theologiegeschichte“, ıne einbändige
Regensburger Bıstumsgeschichte (2004) und schließlich der 2008 erschienene Band
„Reichskirche Staatskırche ‚Papstkirche‘“. Der Weg der deutschen Kırche 1mM

Jahrhundert“.
Den beiden Herausgebern 1St ıne angenehme Pflicht, allen aufrichtig dan-

ken, die das Zustandekommen dieser Festschrift ermöglıcht haben den zahlreichen
Autorinnen und Autoren , Monsıgnore Dr. Paul Maı für deren Aufnahme
1n die „Beıiträge ZuUur Geschichte des Bıstums Regensburg“, Seiner Exzellenz, dem

Bischof VO Regensburg, Prot. Dr. Dr. p mult. Gerhard Ludwig Müller, der
Ernst-Pietsch-Stiftung (Deggendorf) sSOWwIl1e der LIGA-Bank Regensburg tür die
tfinanzielle Unterstützung der Drucklegung, Herrn Dr. Johann Kırchinger für dıe

Hıltsbereitschaft und nıcht zuletzt dem Verlag Laßleben iın Kallmünz, iınsbe-
sondere Herrn Verleger Erich Lafßleben, für die sorgfältige Herstellung und aNSPIC-chende Ausstattung des Sammelwerkes.

Osnabrück/Passau, Palmsonntag 2009
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Abkürzungen VO Zeıtschriften, Reihen, Quellenwerken und andbüchern erfolgen ın
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